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Bekanntgabe der in der 22. (ordentl.) Sitzung des Stadtrates der Stadt Hoyerswerda am 30.06.2026 
gefassten Beschlüsse 

Beschlussvorlagen mit den Anlagen finden Sie unter www.hoyerswerda.de → Rathaus → Ratsinformationssystem. 

Der Stadtrat beschloss:  

Der Einstellungsstopp wird vorbehaltlich des positiven Zuwendungsbescheides für die Besetzung von Planstellen für das 

Neustadtforum aufgehoben. 

Beschluss-Nr.: 0367a-I-26/242/22. 

Der Stadtrat beschloss:  

1. Die Zahlung des anteiligen Zuschusses für den Betrieb und die Verwaltung des ZCOM Zuse-Computer-Museums 

i.H.v. derzeit 25.000 €/a wird ab dem 01.01.2027 durch die Stadt Hoyerswerda an die ZCOM-Stiftung eingestellt.  
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2. Der Oberbürgermeister der Stadt Hoyerswerda wird beauftragt und ermächtigt, alle zum Vollzug dieses Beschlusses 

erforderlichen Handlungen und Rechtsgeschäfte vorzunehmen. 

Beschluss-Nr.: 0182d-I-26/243/22. 

Der Stadtrat beschloss: 

1. Der Beschluss 0272-II-25/204/17. Teilnahme am Bundesprogramm „Sanierung kommunaler Sportstätten“ für das 

Bauvorhaben „Jahnstadion Hoyerswerda“ wird aufgehoben.  

2. Für das EFRE-Fördervorhaben „Zukunftsfähige Weiterentwicklung F.-L.-Jahn-Stadion“ wird eine überplanmäßige 

Auszahlung in Höhe von 250.000,00 € wie folgt beschlossen.  

2.1. Außerplanmäßige Auszahlungen: 

Buchungsstelle   Bezeichnung      Betrag 

51101009.Q0190000.05083 zukunftsfähige Weiterentwicklung F.-L.-Jahn-Stadion  250.000,00 € 

2.2. Die Deckung der außerplanmäßigen Auszahlungen nach Ziffer 2.1 wie folgt: 

Buchungsstelle   Bezeichnung      Betrag 

11122098.Q0190000.01021 Sporthalle Oberschule – Anlage im Bau / Hochbau  250.000,00 € 

Beschluss-Nr.: 0365-I-26/244/22. 

Der Stadtrat beschloss: 

Die 1. Änderung der Richtlinie zur Beteiligung der Ortsteile an den Einnahmen der Stadt Hoyerswerda auf Grundlage 

des Erneuerbare-Energien-Ertragsbeteiligungsgesetz (EEErtrBetG) gemäß Anlage 1. 

Beschluss-Nr.: 0340-I-26/245/22.  

Der Stadtrat beschloss: 

Die Stadt verkauft das bebaute Grundstück auf den Flurstücken 148/2 und148/17 der Gemarkung Hoyerswerda Flur 9 

und den Flurstücken 129/2, 130/2, 133/2, 133/4, 139/2, 144/2, 144/5, 144/6 und 144/7 der Gemarkung Hoyerswerda Flur 

10 mit einer Gesamtgröße von 5.398 m², verzeichnet im Grundbuch des Amtsgerichtes Hoyerswerda von Hoyerswerda 

Blätter 2309, 2378 und 8111 gelegen an der Dillinger Straße 1 an die ImmoKern GmbH vertreten durch den 

Geschäftsführer Herr Sebastian Kern Am Schlangenberg 27 02999 Lohsa OT Weißkollm.  

Beschluss-Nr.: 0363-I-26/246/22. 

Der Stadtrat beschloss: 

Die Architekten- und Ingenieurleistungen für die Objektplanung gem. HOAI §33 ff., Leistungsphasen 1 bis 9 

einschließlich der besonderen Leistungen, zur Entwicklung Grundschulstandort „Lindenschule“ werden vergeben an das 

Bauplanungsbüro Gumpert GbR, Gewerbepark 32, 02977 Wittichenau.  

Die Beauftragung erfolgt stufenweise. Zunächst werden zum Zwecke der Erstellung der Entwurfsplanung die 

Leistungsphasen 1-3 nach HOAI als Grundlage für die Einreichung eines Antrages auf Förderung beauftragt. 

Beschluss-Nr.: 0362-I-26/247/22. 
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Der Stadtrat beschloss:  

1. Die Ingenieurleistungen für die Objektplanung Gebäude und Innenräume nach § 34 HOAI und die Tragwerksplanung 

nach § 51 HOAI Leistungsphasen 3 bis 9 für den erweiterten Rohbau Gebäude 1 – Strandcafé und Gebäude 2 – 

Mehrzweckgebäude werden vergeben an die: Bauhoys Planungsgesellschaft mbH, Schulstraße 7, 02977 Hoyerswerda  

Sobald im Rahmen des Fördermittelantrags an die Sächsische Aufbaubank (SAB) die Kostenberechnung als Bestandteil 

der Leistungsphase 3 nach HOAI (Entwurfsplanung) erstellt ist, ergeben sich endgültige Gesamtbeträge.  

2. Zum Zwecke der Erstellung der Entwurfsplanung wird zunächst die Leistungsphase 3 sowie die besonderen 

Leistungen nach HOAI i. H. v. 97.391,54 EUR beauftragt.  

3. Die weiteren Leistungsphasen werden zu gegebener Zeit in Abhängigkeit von der Gewährung der Fördermittel 

stufenweise in Auftrag gegeben.  

Die Umsetzung der Teilprojekte erfolgt mit Fördermitteln der Bundesrepublik Deutschland und des Freistaates Sachsen. 

Dieser Beschluss steht unter dem Vorbehalt des § 134 GWB (Gesetz gegen Wettbewerbsbeschränkungen). Der Vertrag 

darf erst 10 Kalendertage (elektronischer Versand) nach Absendung der Information gemäß § 134 Abs. 1 GWB an die 

Bieter, deren Angebote nicht berücksichtigt werden sollen, geschlossen werden. Der Zuschlag darf auch nicht vor einer 

Entscheidung der Vergabekammer und dem Ablauf der Beschwerdefrist nach § 172 Abs. 1 GWB erteilt werden, wenn 

die Vergabekammer den Auftraggeber über den Antrag auf Nachprüfung in Textform informiert hat, § 169 Abs. 1 GWB. 

Die Antragsfrist auf Nachprüfung beträgt 10 Kalendertage ab Kenntnis der beabsichtigten Vergabe, § 160 Abs. 2 GWB. 

Beschluss-Nr.: 0339-I-26/248/22. 

Der Stadtrat beschloss: 

1. Außerplanmäßige Auszahlungen – investiv  

1.1. außerplanmäßige Auszahlungen wie folgt: 

Buchungsstelle   Bezeichnung       Betrag 

54100000.Q0220000.02144 „Am Wasserschloss“      631.170,00 € 

1.2. die Deckung der außerplanmäßigen Auszahlungen nach Ziffer 1.1 wie folgt: 

Buchungsstelle   Bezeichnung       Betrag 

54100000.42210101.02440 Unterhaltung Straßen (Instandsetzungs- und Erneuerungspauschale) 469.009,90 € 

54100000.42210101.02901 Unterhaltung Straßenkörper     128.000,00 € 

    ohne Deckung       34.160,10 € 

2. Sofern im Rahmen der Maßnahmenumsetzung ersichtlich wird, dass nicht die gesamten Mittel benötigt werden, wird 

der Oberbürgermeister ermächtigt, den üpl/apl-Antrag teilweise aufzuheben. In Abhängigkeit der konkreten 

Ausschreibungsergebnisse zunächst den Teil ohne Deckung, im weiteren Schritt den Teil, der aus der regulären 

Unterhaltung der Straßenkörper bereitgestellt wird (Buchungsstelle: 54100000.42210101.02901).  

Es bedarf hierfür keines separaten Beschlusses. Der Stadtrat ist im Rahmen einer Mitteilungsvorlage zu informieren. 

Beschluss-Nr.: 0374-I-26/249/22. 
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Der Stadtrat beschloss: 

Die Leistungen für das Los 3.2 - Erdarbeiten terrassierte Böschungen und Strand/ Leitungsbau/ Elektroarbeiten für die 

Baumaßnahme „Erholung und nachhaltiger Tourismus am Scheibe-See/ Hoyerswerda“, deren Realisierung ab 

Auftragserteilung bis 30.04.2027 vorgesehen sind, werden vergeben an das Unternehmen Garten Eden, Halbendorfer 

Weg 1, 02953 Groß Düben OT Halbendorf. 

Beschluss-Nr.: 0372-I-26/250/22. 

Der Stadtrat beschloss: 

Die Leistungen für das Los 3.3 - Pflanzung und Ingenieurbiologie für die Baumaßnahme „ Erholung und nachhaltiger 

Tourismus am Scheibe-See/ Hoyerswerda“, deren Realisierung vom 01.09.2026 bis 30.04.2027 vorgesehen sind, 

werden vergeben an das Unternehmen Garten Eden, Halbendorfer Weg 1, 02953 Groß Düben OT Halbendorf. 

Beschluss-Nr.: 0373-I-26/251/22. 

Der Stadtrat beschloss: 

Der Aufstellungsbeschluss zum Bebauungsplan Nr. S 8 „PV- Anlage Rotschlamm Südhalde“ wird aufgehoben. 

Beschluss-Nr.: 0342-I-26/252/22. 

Der Stadtrat beschloss: 

Der Bebauungsplan zur Aufhebung des Bebauungsplanes Nr. 10 „Bahnhofsallee/ Friedrichsstraße“ i. d. F. vom Januar 

2026 wird als Satzung beschlossen. 

Beschluss-Nr.: 0360-I-26/253/22. 

Der Stadtrat beschloss: 

Die 3. Satzung zur Änderung der Satzung über die Erteilung von Erlaubnissen für die Sondernutzungssatzung und über 

die Erhebung von Gebühren für die Sondernutzung an Gemeindestraßen, Kreisstraßen und Ortsdurchfahrten der 

Staats- und Bundesfernstraßen in der Stadt Hoyerswerda (Sondernutzungssatzung) wird gemäß Anlage 1 beschlossen. 

Beschluss-Nr.: 0302a-II-26/254/22. 

Der Stadtrat beschloss die Verordnung der Stadt Hoyerswerda über Parkgebühren auf öffentlichen Verkehrsflächen im 

Stadtgebiet (Anlage). 

Bei geplanten Änderungen der Parkgebühren und wenn Parkplätze neu in die Gebührenpflicht aufgenommen werden 

bzw. aus der Gebührenpflicht herausgenommen werden sollen, ist dies dem Stadtrat zum Beschluss vorzulegen. 

Beschluss-Nr.: 0328a-II-26/255/22. 

Der Stadtrat beschloss die Verordnung der Stadt Hoyerswerda über die Erhebung von Gebühren für das Ausstellen 

von Parkausweisen für Bewohner (Bewohnerparkgebührenverordnung). 

Beschluss-Nr.: 0335-II-26/256/22. 

Der Stadtrat beschloss: 

1. Die Integrations-Kita „Pusteblume“ wird brandschutztechnisch instandgesetzt. Die Instandsetzung umfasst einen 

Gebäudeteil; die übrigen Gebäudeteile sind baulich sowie funktional vom Kita-Bereich abzutrennen.  
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2. Die Verwaltung wird beauftragt, mit dem Sozialverband VdK Sachsen e.V. eine Vorvereinbarung zur Maßnahme-

vereinbarung (Weiterleitungsvertrag) – „Vertrag über die Durchführung von Aufwertungsmaßnahmen nach dem 

Baugesetzbuch“ – zur brandschutztechnischen Instandsetzung der Integration-Kita „Pusteblume“ in der L.-Herrmann-

Straße 50a in 02977 Hoyerswerda abzuschließen.  

3. Die finanziellen Auswirkungen der Maßnahme werden dem Stadtrat nach Abschluss der Planungsleistung 

(Entwurfsplanung) zur Beschlussfassung vorgelegt. Die Kosten für Brandschutz und darüberhinausgehende notwendige 

Sanierungskosten sind im Ergebnis der Planung differenziert darzustellen. 

Beschluss-Nr.: 0354a-II-26/257/22. 

Der Stadtrat beschloss: 

1. Die Kostenübernahme für die Lieferung und Installation eines neuen Kommunikations- und Dokumentationssystems 

in der Integrierten Regionalleitstelle Ostsachsen gemäß beiliegender Finanzierungsvereinbarung.  

2. Die IRLS Ostsachsen wird zum projektbezogenen Mittelabruf aus dem zwischen dem SMI und der Bietergemeinschaft 

Frequentis Deutschland GmbH/ PDV-Systeme Sachsen GmbH geschlossenen EVBIT-Systemlieferungsvertrag und 

Servicevertrag (Rahmenverträge) ermächtigt. 

Beschluss-Nr.: 0361-II-26/258/22.

 

Öffentliche Bekanntmachung der Stadt Hoyerswerda über die öffentliche Auslegung des 
Bebauungsplanentwurfes Nr. 33 „Neue Kühnichter Heide“ nach § 4a Abs. 3 Baugesetzbuch 

Der Planentwurf zum Vorhabenbezogenen Bebauungsplan Nr. 33 „Neue Kühnichter Heide“ in der Fassung vom Juni 2026, 
einschließlich der Begründung, Umweltbericht, Artenschutzfachbeitrag einschließlich Maßnahmepläne, Schalltechnischer 
Untersuchung, wassertechnischen Berechnungen, Auswirkungsanalyse sowie der vorhandenen umweltbezogenen 
Stellungnahmen ist 
 
vom 08.07. bis einschließlich 11.08.2026 
 
unter https://www.hoyerswerda.de/rathaus/aktuelles/bekanntmachungen/ sowie im Beteiligungsportal des Freistaates 
Sachsen einsehbar.  
Im Alten Rathaus, Markt 1 befindet sich im Foyer ein öffentlich zugängliches Lesegerät (Display). Hier sind die Unterlagen 
unter dem genannten Link für jedermann einsehbar. 
 
Im Umweltbericht sind umweltbezogene Informationen zu den Schutzgütern Mensch, Pflanzen und Tiere, biologische 
Vielfalt und Arten, Fläche und Boden, Wasser, Klima und Luft und Landschaft enthalten. Umweltbezogene Informationen 
zu Kultur- und sonstigen Sachgüter, zum Europäischen Netz-Natura 2000 sowie zur Anfälligkeit für schwere Unfälle liegen 
mangels Betroffenheit dieses Plangebietes nicht vor. 
 
Im Artenschutzfachbeitrag werden der Bestand und die Betroffenheit der im Untersuchungsgebiet vorkommenden Tier- 
und Pflanzenarten, u. a. Feldsperling, Gartenrotschwanz, Kleinmeise, Zauneidechse, Waldameise sowie entsprechende 
Maßnahmen zur Vermeidung der Verbotstatbestände dargelegt. Weiterhin sind die Berichte über bereits erfolgte 
artenschutzfachliche Maßnahmen unter Anlage D1 beigefügt. 
 
Die Schalltechnische Untersuchung enthält eine Ermittlung aller auf das Plangebiet einwirkenden Immissionen sowie eine 
Empfehlung zur Umsetzung von Lärmschutzmaßnahmen. 
 
Mit der wassertechnischen Untersuchung wird der Anfall an Regenwasser ermittelt und entsprechende technische und 
natürliche Möglichkeiten zur Regenwassernutzung- bzw. Entsorgung dargelegt. 

https://www.hoyerswerda.de/rathaus/aktuelles/bekanntmachungen/
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Die Auswirkungsanalyse betrachtet die Verträglichkeit der anzusiedelnden Handelsbetriebe im Plangebiet in Bezug auf 
vorhandene Handelsbetriebe in der Stadt Hoyerswerda. 
In der Verkehrsanalyse wird die zusätzliche Verkehrsbelastung durch Umsetzung des Bebauungsplanes ermittelt. 
Erforderliche Verkehrsanlagen werden geprüft. 
 
Folgende umweltbezogene Stellungnahmen liegen zu den bereits offengelegten Planentwürfen vor: 
 

Einwender/ Behörde 

Stellungnahmen 2023 zum Vorentwurf 

umweltbezogener Sachverhalt 

Einwender (EW) 1 Sicherung des Baumbestandes 

EW 9 Lärmimmissionen, Luftschadstoffe, Klimaschutz 

EW 13 Umweltauswirkungen auf alle Schutzgüter  

i. S. § 1 Abs. 6 Nr. 7 BauGB, insbesondere 
Zauneidechse, Nachtigall, Neuntöter, Grünspecht und 
Grauammer und Waldameise 

Landesamt für Straßenbau und Verkehr naturschutzrechtliche Ausgleichsflächen 

Landratsamt Bautzen Bodenschutz, Lärmschutzmaßnahmen, 

Forderung zur Untersuchung vorhandener Tier- und 
Pflanzenarten, 

Regenwasserentsorgung  

LMBV mbH Angaben zum Grundwasserstand 

  

Stellungnahmen 2026 zum Planentwurf i. d. F. 
vom Februar 2026 

 

EW 4a sollte als Grünfläche erhalten bleiben 

EW 7a Grundwasser, Regenwasser, Lärmschutz, 
Artenschutz allgemein 

LMBV mbH Angaben zum Grundwasserstand 

Landesamt für Umwelt, Landwirtschaft und Geologie 

 

Angaben zur Hydrogeologie und zur natürlichen 
Radioaktivität durch Radon 

Landratsamt Bautzen Lärmschutz 

Hinweise zur dauerhaften Pflege der festgesetzten 
Ausgleichsflächen 

den Festsetzungen zur Regenwasserentsorgung 
wurde zugestimmt 

NABU, Ortsgruppe Hoyerswerda Biotop Silbergrasrasen, Höhlenbäume 

Unzureichende naturschutzrechtliche Ausgleichs- und 
Ersatzmaßnahmen 

Klimaschutz 

 
Während der Zeit der öffentlichen Auslegung kann von Jedermann zu den Inhalten des Planentwurfes Stellung genommen 
werden. Die Stellungnahmen sollen elektronisch an bauleitplanung@hoyerswerda-stadt.de übermittelt werden, bei Bedarf 
auch auf anderem Wege. 
 

mailto:bauleitplanung@hoyerswerda-stadt.de
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Es wird darauf hingewiesen, dass nicht fristgemäß, nach der Auslegungsfrist abgegebene Stellungnahmen bei der 
weiteren Beschlussfassung über den Bebauungsplan nach § 4a Abs. 6 BauGB unberücksichtigt bleiben können. 
 
Dietmar Wolf          
Fachbereichsleiter Bau

 

Fundsachen Juni 

In der Zeit vom 01.06.2026 bis 30.06.2026 wurden folgende Gegenstände im Fundbüro abgegeben: 

- einzelner Schlüssel mit kleinem Karabiner,  
- einzelner Sicherheitsschlüssel „Domke“, 
- einzelner Schlüssel am Ring mit rotem Anhänger, 
- 22 Schlüssel verteilt an einem Ring, davon 2 schwarze Schlüssel, 2 Schlüsselbänder und ein Karabiner, 
- Rucksack „Deuter“, Farbe rot/grau sowie Schlüsselbund mit sieben Schlüssel und übergroßem Karabiner. 

Für Fundsachen gilt eine gesetzliche Aufbewahrungsfrist von sechs Monaten (nach dem BGB). Danach werden die 
Gegenstände versteigert (außer Schlüssel). Bürger, die ihre verlorenen Sachen in dieser Veröffentlichung wiedererken-
nen, melden sich bitte bis zum 31.12.2026 im Bürgeramt.

 

Bekanntmachung der Lausitzwerk GmbH zum Jahresabschluss des Geschäftsjahres 2025 

Die Geschäftsführung der Lausitzwerk GmbH gibt bekannt, dass der Jahresabschluss zum 31.12.2025 durch die Deloitte 
GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft geprüft wurde. 
Die Prüfung umfasste den Jahresabschluss unter Einbeziehung der Buchführung sowie die Prüfung der Ordnungsmäßig-
keit der Geschäftsführung und der wirtschaftlichen Verhältnisse gemäß § 53 Abs. 1 Nummer 1 und 2 Haushaltsgrundsätze-
gesetz (HGrG). 
Die Prüfung der Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsführung und der wirtschaftlichen Verhältnisse gab keinen Anlass zu 
Beanstandungen. Es wurde festgestellt, dass die Buchführung und der Jahresabschluss den gesetzlichen Vorschriften 
entsprechen und dass der Jahresabschluss im Einklang mit dem Lagebericht steht. 
Für den Jahresabschluss und den Lagebericht des Geschäftsjahres 2025 wurde der uneingeschränkte Bestätigungs-
vermerk erteilt. 
Die Offenlegung des Jahresabschlusses und des Lageberichts erfolgt im elektronischen Bundesanzeiger. 
 
Hoyerswerda, 10.06.2026 
 
Wolf-Thomas Hendrich 
Geschäftsführer

 

Bekanntmachung der Versorgungsbetriebe Hoyerswerda GmbH zum Jahresabschluss des 
Geschäftsjahres 2025 

Die Geschäftsführung der Versorgungsbetriebe Hoyerswerda GmbH gibt bekannt, dass der Jahresabschluss zum 
31.12.2025 und der Lagebericht des Geschäftsjahres 2025 durch die Deloitte GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 
geprüft wurden. 
Die Prüfung umfasste den Jahresabschluss unter Einbeziehung der Buchführung und den Lagebericht, die Prüfung der 
Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsführung und der wirtschaftlichen Verhältnisse gemäß § 53 Abs. 1 Nummer 1 und 2 
Haushaltsgrundsätzegesetz (HGrG) sowie die Prüfung nach § 6b Abs. 3 Energiewirtschaftsgesetz. 
Die Prüfung der Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsführung und der wirtschaftlichen Verhältnisse gab keinen Anlass zu 
Beanstandungen. Es wurde festgestellt, dass die Buchführung und der Jahresabschluss den gesetzlichen Vorschriften 
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entsprechen und dass der Jahresabschluss im Einklang mit dem Lagebericht steht. 
Für den Jahresabschluss und den Lagebericht des Geschäftsjahres 2025 wurde der uneingeschränkte Bestätigungs-
vermerk erteilt. 
Die Offenlegung des Jahresabschlusses und des Lageberichts erfolgt im elektronischen Bundesanzeiger. 
 
Hoyerswerda, 12.06.2026 
 
Wolf-Thomas Hendrich 
Geschäftsführer

 

Bekanntmachung der SWH Städtische Wirtschaftsbetriebe Hoyerswerda GmbH zum Jahresabschluss 
des Geschäftsjahres 2025 

Die Geschäftsführung der SWH gibt bekannt, dass der Jahresabschluss und der Konzernabschluss zum 31.12.2025 sowie 
der Lagebericht und der Konzernlagebericht des Geschäftsjahres 2025 durch die Deloitte GmbH Wirtschaftsprüfungs-
gesellschaft geprüft wurden. 
Die Prüfung gemäß § 53 Abs. 1 Haushaltsgrundsätzegesetz (HGrG) erfolgte. 
Es wurde festgestellt, dass die Buchführung, der Jahresabschluss und der Konzernabschluss den gesetzlichen Vor-
schriften entsprechen und dass der Jahresabschluss und der Konzernabschluss im Einklang mit dem Lagebericht bzw. 
dem Konzernlagebericht stehen. 
Für den Jahresabschluss, den Konzernabschluss, den Lagebericht und den Konzernlagebericht des Geschäftsjahres 
2025 wurde der uneingeschränkte Bestätigungsvermerk erteilt. 
Die Offenlegung des Jahresabschlusses und des Konzernabschlusses erfolgt im elektronischen Bundesanzeiger. 
 
Hoyerswerda, 17.06.2026 
 
Wolf-Thomas Hendrich 
Geschäftsführer

 

Bekanntmachung der Koark Automation GmbH zum Jahresabschluss des Geschäftsjahres 2025 

Die Geschäftsführung der Koark Automation GmbH gibt bekannt, dass der Jahresabschluss zum 31.12.2025 durch die 
Deloitte GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft geprüft wurde. 
Die Prüfung umfasste den Jahresabschluss unter Einbeziehung der Buchführung sowie die Prüfung der Ordnungs-
mäßigkeit der Geschäftsführung und der wirtschaftlichen Verhältnisse gemäß § 53 Abs. 1 Nummer 1 und 2 Haushalts-
grundsätzegesetz (HGrG). 
Die Prüfung der Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsführung und der wirtschaftlichen Verhältnisse gab keinen Anlass zu 
Beanstandungen. Es wurde festgestellt, dass die Buchführung und der Jahresabschluss den gesetzlichen Vorschriften 
entsprechen und dass der Jahresabschluss im Einklang mit dem Lagebericht steht. 
Für den Jahresabschluss und den Lagebericht des Geschäftsjahres 2025 wurde der uneingeschränkte Bestätigungs-
vermerk erteilt. 
Die Offenlegung des Jahresabschlusses und des Lageberichts erfolgt im elektronischen Bundesanzeiger. 
 
Hoyerswerda, 08.06.2026 
 
Falko Zischewski 
Geschäftsführer
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Neue Sonderausstellung im Schloss & Stadtmuseum Hoyerswerda 

„Getragene Vielfalt – Sorbische Trachten der Lausitz“  
 
Mit der Wanderausstellung „Getragene Vielfalt – Sorbische Trachten der Lausitz“ präsentiert das Schloss & Stadtmuseum 
Hoyerswerda vom 4. Juli bis 19. August 2026 eine eindrucksvolle Ausstellung des Sorbischen Kulturtourismus e. V. 
(Bautzen) und lädt Besucherinnen und Besucher dazu ein, die faszinierende Welt der sorbischen Trachten kennen-
zulernen. 
 
Die Sorben sind das kleinste westslawische Volk und sind in der Niederlausitz sowie in der Oberlausitz beheimatet. Ihre 
Sprache, ihre Bräuche und ihre traditionellen Trachten sind bis heute lebendig und prägen das kulturelle Leben der Region. 
Viele dieser überlieferten Traditionen gehören inzwischen zum immateriellen Kulturerbe Deutschlands und stehen für eine 
einzigartige kulturelle Identität. 
 
Die Ausstellung zeigt die Vielfalt der vier heute noch aktiven sorbischen Trachtenregionen: die Katholische Tracht, die 
Tracht der Region um Hoyerswerda sowie die Tracht im Kirchspiel Schleife als auch die Niederlausitzer Tracht. Ergänzt 
wird die Präsentation der 20 lebensgroßen Fotodrucke durch zwei Aufnahmen der Bautzener evangelischen Tracht 
(Truhentracht). 
 
Dabei vermittelt die Ausstellung weit mehr als nur die äußere Erscheinung der Trachten. Sie gibt spannende Einblicke in 
ihre Entstehung, ihre Bedeutung und ihre Rolle im Alltag sowie bei Festen und Bräuchen. Besucherinnen und Besucher 
erfahren, welche Geschichten sich hinter den kunstvollen Stickereien, Kopfbedeckungen und Stoffen verbergen und 
weshalb diese Traditionen bis heute lebendig geblieben sind. 
 
Mit „Getragene Vielfalt“ möchte das Schloss & Stadtmuseum Hoyerswerda die Aufmerksamkeit auf ein bedeutendes 
Kulturerbe lenken, das oftmals nur wenig bekannt ist. Die Ausstellung lädt dazu ein, die kulturelle Vielfalt der Lausitz neu 
zu entdecken und den Blick auf eine lebendige Tradition zu richten, die Vergangenheit und Gegenwart auf besondere 
Weise verbindet. 
 
Wann? 4. Juli bis 19. August 2026 
Wo? Schloss & Stadtmuseum Hoyerswerda, Schloßplatz 1, 02977 Hoyerswerda

 

9. Projektaufruf der LEADER-Region Lausitzer Seenland 

Am 01.07.2026 startete der 9. Projektaufruf in der LEADER-Region Lausitzer Seenland: Bürger und Bürgerinnen, 
Unternehmen, Vereine und Kommunen können ihre Projekte einreichen und sich für eine Förderung bewerben. Die 
einzelnen Projekte müssen einen Beitrag zu den strategischen Zielen und Handlungsfeldern der LEADER Entwicklungs-
strategie (LES) leisten. 

Gefördert werden Maßnahmen aus den Handlungsfeldern Wirtschaft und Arbeit, Grundversorgung und 
Lebensqualität, Wohnen, Tourismus sowie Natur und Umwelt. Für die Umsetzung stehen insgesamt 836.469 € an 
Fördermitteln zur Verfügung, davon 509.303 € für öffentliche Antragsteller und 327.167 € für nicht-öffentliche Antragsteller. 

Stichtag zur Einreichung der Projekte ist der 30.09.2026, die Auswahl findet am 09.11.2026 statt. 

Welche Projekte mit den zur Verfügung stehenden Fördermitteln für eine Förderung vorgeschlagen werden, entscheidet 
die Lokale Aktionsgruppe (LAG). Entscheidungsgrundlagen dafür sind der vollständige Projektfragebogen, die Vorgaben 
im Aktionsplan der Entwicklungsstrategie und die Bewertungsmatrix zur Auswahl der Projekte. Diese Unterlagen und 
weitere Informationen finden Sie auf der Internetseite der Region: www.ile-lausitzerseenland.de. 

Sie haben Fragen? Wir beraten Sie gern! 

Frau Sophia Kockot, Tel.: 0351-8408212; Mail: sophia.kockot@sweco-gmbh.de oder Frau Elisa Greif, Tel.: 0351-840 
8217; Mail: elisa.greif@sweco-gmbh.de 

Zur LEADER-Region Lausitzer Seenland gehören die Städte bzw. Gemeinden Bad Muskau, Boxberg, Elsterheide, Gablenz, Groß 
Düben, Hoyerswerda, Krauschwitz, Lauta, Lohsa, Kreba-Neudorf, Rietschen, Schleife, Spreetal, Trebendorf und Weißkeißel.
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10. Projektaufruf der LEADER-Region Lausitzer Seenland – Handlungsfeld Aquakultur und Fischerei 

Am 01.07.2026 startete der 10. Projektaufruf in der LEADER-Region Lausitzer Seenland: Bürger und Bürgerinnen, 
Unternehmen, Vereine und Kommunen können ihre Projekte einreichen und sich für eine Förderung bewerben. 
Gefördert werden Maßnahmen aus den Handlungsfeld: Aquakultur und Fischerei. Dafür stehen insgesamt 164.000 € 
Fördergelder bereit. 

Stichtag zur Einreichung der Projekte ist der 30.07.2026, die Auswahl findet in der 32 KW. 2026 statt. 

Welche Projekte mit den zur Verfügung stehenden Fördermitteln für eine Förderung vorgeschlagen wer-den, entscheidet 
die Lokale Aktionsgruppe (LAG). Entscheidungsgrundlagen dafür sind der vollständige Projektfragebogen, die Vorgaben 
im Aktionsplan der Entwicklungsstrategie und die Bewertungsmatrix zur Auswahl der Projekte. Diese Unterlagen und 
weitere Informationen finden Sie auf der Internetseite der Region: www.ile-lausitzerseenland.de. 

Sie haben Fragen? Wir beraten Sie gern! 

Frau Sophia Kockot, Tel.: 0351-8408212; Mail: sophia.kockot@sweco-gmbh.de oder Frau Elisa Greif, Tel.: 0351-840 
8217; Mail: elisa.greif@sweco-gmbh.de 

Zur LEADER-Region Lausitzer Seenland gehören die Städte bzw. Gemeinden Bad Muskau, Boxberg, Elsterheide, Gablenz, Groß 
Düben, Hoyerswerda, Krauschwitz, Lauta, Lohsa, Kreba-Neudorf, Rietschen, Schleife, Spreetal, Trebendorf und Weißkeißel.

 

Herzlichen Glückwunsch, Dörgenhausen! 

Dörgenhausen hat beim 28. Bundeswettbewerb „Unser Dorf hat Zukunft“ eine Goldmedaille gewonnen. Die Stadt 
Hoyerswerda gratuliert allen Akteuren des Ortsteils herzlich zu diesem besonderen Erfolg. 
 
Bürgermeister Mirko Pink überbrachte die Glückwünsche der Stadt persönlich und freute sich gemeinsam mit den 
Engagierten vor Ort über die Auszeichnung. Im Mittelpunkt steht dabei nicht allein die Medaille, sondern vor allem das, 
was sie sichtbar macht: ein starkes Dorfleben, Zusammenhalt, Verantwortungsbereitschaft und viele Menschen, die sich 
mit Ideen, Zeit und Herzblut für ihren Heimatort einsetzen. 
 
„Dörgenhausen hat sich diese Goldmedaille im besten Sinne verdient. Dieser Erfolg steht für ein Dorf, das nicht wartet, 
sondern gestaltet. Was hier durch ehrenamtliches Engagement, Gemeinschaftssinn und viel Eigeninitiative entstanden 
ist, verdient große Anerkennung. Der Zusammenhalt ist sehr deutlich sichtbar geworden. Im Namen der Stadt Hoyers-
werda gratuliere ich allen Beteiligten sehr herzlich. Wir freuen uns mit Dörgenhausen über diesen besonderen Erfolg“, 
sagt Bürgermeister Mirko Pink. 
 
Der Bundeswettbewerb „Unser Dorf hat Zukunft“ würdigt Orte, die ihre Entwicklung aktiv und gemeinschaftlich voran-
bringen. Bewertet werden unter anderem bürgerschaftliches Engagement, soziale und kulturelle Aktivitäten, Entwicklungs-
ideen, Infrastruktur, Baukultur sowie der Umgang mit Natur und Umwelt. 
 
Dörgenhausen konnte dabei zeigen, wie Tradition, Identität und Zukunft zusammengehören. Sorbische Sprache, katho-
lische Traditionen, Brauchtum, Vereinsleben und ein lebendiges Miteinander prägen den Ort ebenso wie neue Impulse für 
Nachhaltigkeit und Dorfentwicklung. 
 
Mit der Goldmedaille ist ein Preisgeld in Höhe von 15.000 Euro verbunden. Die offizielle Siegerehrung findet am 22. Januar 
2027 während der Grünen Woche im City Cube Berlin statt. Insgesamt hatten sich rund 1.200 Dörfer am 28. Bundes-
wettbewerb „Unser Dorf hat Zukunft“ beteiligt. Aus den 26 Dörfern der finalen Wettbewerbsrunde wurden acht Dörfer mit 
Gold ausgezeichnet – darunter Dörgenhausen. 
 
Weitere Informationen zum Dorfwettbewerb 2026 – unter anderem mit Kurzprofilen zu den 26 Finalisten-Dörfern – sind 
hier: https://land-zukunft.de/dorfwettbewerb/doerfer/  
 
 

https://land-zukunft.de/dorfwettbewerb/doerfer/
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Spielplatz „Baumschätze“ feierlich eröffnet 

Mithilfe von Fördermitteln aus dem EFRE-Programm ist in der Altstadt ein Spielplatz entstanden, der am 02.07.2026 
feierlich eröffnet und an alle Kinder in der Stadt übergeben wurde. Die neue Anlage wertet den Park als wichtigen Freizeit- 
und Begegnungsraum in unserer Stadt weiter auf und trägt dazu bei, die Aufenthaltsqualität im Altstadtbereich nachhaltig 
zu stärken. 
 
„Unser Dank gilt der SAB, die uns das Vertrauen geschenkt hat, dass wir das 
dementsprechend umsetzen. Wir bedanken uns auch bei all denjenigen, die 
das geschaffen haben“, sagte Oberbürgermeister Torsten Ruban-Zeh an-
lässlich der Eröffnung. Die Stadträte haben mit ihrer Befürwortung, das Projekt 
in den städtischen Haushalt aufzunehmen, entscheidend dazu beigetragen, 
dass der Spielplatz Realität werden konnte. 
 
Oberbürgermeister Torsten Ruban-Zeh freute sich, dass der Einladung zur 
Eröffnung zahlreiche Kinder der umliegenden Kindertageseinrichtungen ge-
folgt waren. Sie sorgten gemeinsam mit ihren Erziehern für den musikalischen 
Rahmen und durften anschließend die „Baumschätze“ – so der Name des 
neuen, naturnahen Erlebnisraumes – ausgiebig erkunden. 
 
Das Planungsbüro 360° Landschaftsarchitekten hat den Spielplatz so 
gestaltet, dass der bestehende Baumbestand erhalten bleibt, wodurch sich die 
Anlage harmonisch in die Umgebung einfügt. Das Landschaftsbüro Buder aus 
Schwarzkollm zeichnet sich für die bauliche Umsetzung verantwortlich. Die 
Spielgeräte wurden von der Firma SIK-Holzgestaltung aus Jüterbog gefertigt. 
 
Der Wunsch, im Altstadtpark einen Spielplatz zu schaffen, besteht schon lange. 2023 hat der Freistaat Sachsen das 
EFRE-Programm ausgeschrieben, worauf sich die Stadt erfolgreich bewarb. Im Dezember 2024 wurde der Förderantrag 
bei der SAB eingereicht und im April 2025 bewilligt. Im Dezember vergangenen Jahres konnten die Bauleistungen 
ausgeschrieben werden. Das erste Treffen mit dem Planungsbüro gab es im März. Gebaut wurde von Anfang Mai bis 
Ende Juni. Die Gesamtkosten für den Spielplatz belaufen sich auf 225.000 Euro. 
 
Die Maßnahme „Altstadtpark als urbaner Naturerlebnisraum“ wird zu 75 Prozent aus Mitteln des Europäischen Fonds für regionale 
Entwicklung (EFRE) gefördert. Weitere 15 Prozent werden über das Stadtumbau-Programm „Wachstum und nachhaltige Erneuerung 
– Lebendige Quartiere gestalten (WEP)“ kofinanziert. 10 Prozent der Gesamtkosten trägt die Stadt Hoyerswerda als Eigenanteil. 
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